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Lehensbildes iſt Ueberdies bietet ſie Een gute Stü Reformationsgeſchichte
und ene intereſſante Schilderung des geiſtigen Lebens Wien zur Zeit
Ferdinand den uns Braunsberger ſeines Eifers für Erhaltung
chriſtkatholiſcher Lehre und Lebens wohlthuender Beleuchtung orführ
Der gründliche Verfaſſer af nach Janſſen'ſcher E  ode großentheils die
benützten Quellen Prechen und belegt die Ergebniſſe enner Forſchungen mit
reichen Citaten Er beſpri Vter Abſchnitten der Reihe nach den großen
kleinſten und leinen Katechismus und die verſchiedenen Geſtaltungen und
Erſcheinungsweiſen der caniſiſchen Katechismen

ne ſehr praciſe Inhaltsüberſicht anl nfange und Ern ſehr aus
ſührliches amen und Sachverzeichnis anl Schluſſe erleichter Uund ördert
den ebrauch der gediegenen Arbeit welche Eenn neuer un rühmlicher Be
vet jeſuitiſchen Fleißes und Gelehrſamkeit iſt Es iſt keine leere Phraſe,
wenn wir ſchreiben, daſs Jedermann das Werkchen nach der Leſung nit
großer Befriedigung aus der egen wird; ＋ ird eS auch gerne
wieder zur Han nehmen

Wilhering Prior Bruno Zach 18t
10) Die ſociale ag und der Einfluſs. Von

Aug ehmkuhl, ſt der Geſellſchaft Jeſu reiburg. Herder. 1892
Preis —

Dieſes Schriftchen erdan enne Entſtehung zunächſt frivolen
Bemerkung des Miniſters von Puttkammer, der die belgiſchen Mordbrenner

März 1886 als gute Katholiken bezeichnete wetst nach daſs die
eigentlichen Mordbrenner die liheralen Verderber der Arbeiter geweſen ſeien
Daran nüpft dann Eene Erörterung über das Verhältnis der Arbeits
öhne nach chriſtlichen Normen und über da Ur den Liberalismus
geſchaffene Miſsverhältnis derſelben (12—18) Dann geht PTL über zu mer

trefflichen Darlegung des verſöhnenden Einfluſſes der Kirche auf Reich und
lIrm, auf Arbeitsherrn und Tbetter (18 25 und zeigt Wie verhängnis⸗
voll ES war, von den Lehrſtühlen herab Ure beſoldete liberale Staatsdiener
dte gebildeten Claſſen und durch ſie die arbeitenden dieſen Einfluſs der
chriſtlichen eligion zu bringen 77 Hier I angeſe werden, on bleibt
die octale rage dauernd enne offene

Außerordentlich lehrreich tſt dte folgende Erörterung der Lohnfrage,
de Arbeitswertes und des Verhältniſſes betder zueinander (26 —47)
Hier wird dargethan, Wie erſt das Chriſtenthum der Arbeit ihren idealen
und auch den materiellen Wert dem Arbeiter dte Uaabhängigkeit gab und
Wie der moderne Liberalismus 8 war, der das rbeiterproletariat ſchuf‚
dte Arbeit entwertete, den Lohn des Arbeiters Unter das erforderliche Niveau
herabdrückte Am intereſſanteſten und lehrreichſten cheint uns 8 Beſprechung
der Verſuche zur Aufbeſſerung der ſoctale Noth Die drei möglichen Sy
ſteme das Lohnſyſtem, da Geſellſchaftsſyſtem und das yſtem der indu
ſtriellen Arbeiter⸗Corporationen werden dargelegt und nach threm Wert und

—41 48 Crörter dann Lthrer praktiſchen Durchführbarkeit abgeſchätzt
die ſchon jetzt mögliche und deshalb dringliche Beſſerung des Lohnſyſtems
Minimal ohn Geſetz nach richtigen Geſichtspunkten, fretes Uebereinkommen



943

zwiſchen Arbeitherrn und Arbeiter, Garantie der Beſchäftigung Ur den
letzteren, Verbot der Kinder  2  2 und Frauenarbeit, Beſchränkung der Arbeitszeit.

Zu der wichtigſten Seite der ſocialen Frage, der idealen, übergehend,
ſchildert dann den entſcheidenden Wert der Sonntagsheiligung 48—61

Den Schluſs der üheraus lehrreichen Abhandlungen 2—8 bildet
ein Hinweis auf die oh providentiell gerade n unſeren Tagen un dre
ah der Heiligen aufgenommenen Petrus Claver, deſſen Lehen und Wirken
zeigt, was ſelbſt ein einzelner für die Linderung fremder Noth zu thun
vermag, wenn ihn der echte chriſtliche Opferſinn beſeelt.

Das lehrreiche Schriftchen kann beſonders denen nicht warm genug
empfohlen werden, die ſich noch nicht lar darüber ſind, daſs gne da
Chriſtenthum bezw den Einfluſs der Kirche von einer befriedigenden Löſung
der ſocialen Frage keine ede ſein kann.

Weinheim Bergſtraße. Sta  farrer Dir. Friedrich Kayſer
11 St. oſeph Dargeſtellt nach der eiligen Schrift Akademiſche

orträge von Dr Joſe Schindler, Profeſſor der Theologie tn Leit
meritz Mit Approbation des hochwürdigen Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.
Herder. Freiburg. XII und 125 Preis 1.20 —

Die vorliegende Arbeit verfolgt, wie in der Vorrede rklärt wird, den
Zweck, darzuthun, „inwieweit der kirchliche Joſephscult ſowie das von ka
tholiſchen Autoren gegenwärtig be  üglich der Perſon des eiligen dargebotene
aterta mn der eiligen Schrift und In den Anſchauungen der chriſtlichen
Vergangenheit begründet iſ 4 Wie zeitgemäß und verdienſtlich teſe Arbeit
iſt, ieg auf der Hand Einerſeits hat die Verehrung des ſeph un
den letzten Jahrzehnten von Seiten der öchſten kirchlichen Autorität eine
außerordentliche Förderung erfahren und wenigſtens einmal tm Jahre,
Schutzfeſte des eiligen, muſs ſie wohl oder übel jeder Seelſorger zum
Gegenſtand einer Predigt machen. Andererſeits iſt e8 nicht gar et das
Verhältnis Joſephs zu Jeſus und Maria, welches 10 der run aller ſeiner
Gnadenvorzüge iſt, tn der richtigen Weiſe zur Darſtellung zu bringen, da
8 gleichzeitig das entbar innigſte und das enkhar keuſcheſte war Was
die bewährteſten Autoren alter und éeuer Zeit über die einſchlägigen Schrift
ſtellen geſchrieben, hat der erfaſſer mit emſigem Fleiße und da ei In
klarer, leicht verſtändlicher Form und endlich, was von nicht zu Unter
ſchätzendem Werte iſt, un möglichſter Kürze zuſammengeſtellt. Rein wiſſen
ſchaftlich gehalten tſt das Buch ſelbſtverſtändlich nicht etwa als Lectüre f  ir
die Jugend gedacht, wofür S ſich ſchon der BefPaeh der ehelichen
Verhältniſſe nicht eignen würde.

Wien. Dr Georg Reinhold.
427 Nuntiaturberichte ovannit orones deutſchen

Königshofe 1539 1540 Bearbeitet von Profeſſor Dr ranz Dittrich.
Paderborn. ruck und Verlag von Ferdinand öningh. 1892 Lexikon⸗
octav (IX und 243 Preis 7.40 —4.59

Dieſe Publication bildet den erſten hei der „Quellen Uund For
ſchungen a u dem Gehiete der Geſchichte, tu Verbindung mit
ührem hiſtoriſchen Inſtitute un Rom herausgegeben von der


